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Die Schwerpunkte des Einzelplans 08 im Haushalt 2023

Engagement für Umwelt- und Klimaschutz 
– KULAP
Ein zentraler Haushaltsposten ist weiterhin das 
erfolgreiche Bayerische Kulturlandschaftspro­
gramm mit einem Ansatz von 337,2 Millionen 
Euro. Auch in diesem Jahr wurden über 50.000 
Anträge auf Agrarumweltmaßnahmen gestellt.

Starker ländlicher Raum
Für die erfolgreichen Fördermaßnahmen in der 
Ländlichen Entwicklung sind im Haushalt des 
StMELF über 10 Millionen Euro mehr Landes­
mittel eingeplant. Damit stehen insgesamt rund 
172,1 Millionen Euro für die Flurentwicklung und 
die Dorferneuerung zur Verfügung.

Mehr Mittel fürs Tierwohl
Im Bayerischen Programm Tierwohl (BayProTier) 
wird die Honorierung einer besonders tierwohl­
gerechten Haltung in diesem Jahr über die 
Zuchtsauen hinaus auch auf Mastschweine, Mast- 
und Aufzuchtrinder ausgeweitet. 6 Millionen 
Euro sind hier im aktuellen Haushalt vorgesehen. 

Ausweitung der Mehrgefahrenversicherung
Bayern weitet die Mehrgefahrenversicherung auf 
Grün- und Ackerland aus und bringt sie damit 
landesweit in die Fläche. Insgesamt sind dafür 
17 Millionen Euro vorgesehen.  
Mit dieser bundesweit einzigartigen Fördermaß­
nahme unterstützt der Freistaat die bayerischen 
Landwirtinnen und Landwirte dabei, sich gegen 
zunehmende Klimarisiken wie Sturm, Starkregen, 
Hagel oder Trockenheit abzusichern.

Waldumbauoffensive
Der Waldumbau hin zu klimatoleranten Zukunfts­
wäldern wird mit 30 zusätzlichen Försterstellen 
weiter vorangebracht. Für die Forstförderung 
stehen im Jahr 2023 insgesamt knapp 93,6 Millio-
nen Euro bereit. Das Rekordniveau, auch im 
Vergleich mit anderen Bundesländern, wird also 
auch in diesem Jahr fortgeführt.

Der Haushalt 2023 ist ein starkes Signal für die Land- und Forstwirtschaft und den 
ländlichen Raum in Bayern. Und das trotz schwieriger gewordener Gesamtlage. 

Mit mehr als 1,8 Milliarden Euro gibt der Haushalt die richtigen Antworten auf die 
Erwartungen der Gesellschaft: Verlässliche Versorgung mit gesunder Ernährung, Erhalt 
der wunderschönen Kulturlandschaft, aktiver Klimaschutz, Förderung des Ökolandbaus, 
Agrarumweltmaßnahmen auch in der konventionellen Landwirtschaft, mehr Tierwohl, 
konsequenter Umbau zu klimastabilen Wäldern und Stärkung unserer ländlichen 
Räume. 

Im Vergleich zum Vorjahr setzt der Freistaat Bayern 23 Millionen Euro mehr an Haus­
haltsmitteln für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und ländliche Entwicklung ein. Der 
Haushalt 2023 führt Bewährtes fort, bietet aber auch Spielraum für Zukunftsaufgaben 
und neue Impulse. Er ist Ausdruck der Wertschätzung für unsere bäuerlichen Familien­
betriebe und ihre unverzichtbaren Leistungen für die Gesellschaft. 



Gemeinwohlleistungen im Staatswald
Die Bayerischen Staatsforsten (BaySF) leisten im 
Rahmen der besonderen Gemeinwohlleistungen 
(bGWL) einen herausragenden Beitrag für Bayern 
und seine Bevölkerung, insbesondere in den 
Bereichen Naturschutz, Moorschutz, Schutzwald 
sowie Erholung. Deshalb werden die entsprechen­
den Mittel im Haushalt 2023 um 1,4 Millionen 
Euro aufgestockt.

Vorreiter beim Mega-Thema Ernährung
Gesunde Verpflegung von der Kinderkrippe bis 
zur Senioreneinrichtung, bioregionale Wert­
schöpfungsketten, Vermeidung von Lebens­
mittelverschwendung – das StMELF ist Vorreiter 
bei Ernährungsthemen. Das Bayerische Ernäh­
rungsministerium erhält deshalb acht neue 
Stellen für sein Kompetenzzentrum am Standort 
in Kulmbach.

Mehr Mittel für Digitalisierung
Mit 15 neuen Stellen wird die Informationstech­
nik im Geschäftsbereich verstärkt, um künftig 
noch mehr digitale Lösungen anbieten zu können.

Erhöhung des Meisterbonus
Der bayerische Meisterbonus soll rückwirkend 
zum 1. Januar 2023 von bisher 2.000 Euro auf 
3.000 Euro erhöht werden. Hierfür sind zusätzlich 
900.000 Euro veranschlagt.

Fischotterentschädigungen
Die Ausgabemittel für Entschädigungszahlungen 
für vom Fischotter verursachte Schäden werden 
um 500.000 Euro auf nunmehr 1,7 Millionen Euro 
erhöht. 

Herausgeber: Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Ludwigstraße 2, 80539 München
E-Mail: poststelle@stmelf.bayern.de ▪ www.stmelf.bayern.de ▪ Redaktion: Referat Haushalt ▪ Bildnachweis: Tobias Hase/StMELF

mailto:poststelle%40stmelf.bayern.de?subject=
http://www.stmelf.bayern.de

	Die Schwerpunkte des Einzelplans 08 im Haushalt 2023
	Engagement für Umwelt- und Klimaschutz 
	Starker ländlicher Raum
	Mehr Mittel fürs Tierwohl
	Ausweitung der Mehrgefahrenversicherung
	Waldumbauoffensive

	Gemeinwohlleistungen im Staatswald
	Vorreiter beim Mega-Thema Ernährung
	Mehr Mittel für Digitalisierung
	Erhöhung des Meisterbonus
	Fischotterentschädigungen

